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Erſcheint Mittwoch und Sonnabend Abend. 


Nr. 79. 


Marienburg, den 1. Oktober. 


1904. 


Landrätliche Bekanntmachungen. 


Nr. 1. Marienburg, den 29. September 1904. 

Die diesjährige Genoſſenſchaftsverſammlung der 
Schmiedeberufsgenoſſenſchaft hat zu ihrem Statut einen 
vom Reichsverſicherurgsamt genehmigten Nachtrag beſchloſſen, 
der unter Anderem vorſchreibt, daß Nebenbetriebe der zur Ge⸗ 
noſſenſchaft gehörenden Hauptbetriebe der Verſicherungspflicht 
unterliegen, wenn ſie überwiegend die gewerblichen Arbeiter des 
Hauptbetriebes verwenden, mögen fie auch ihrer Zweckbeſtimmung 
nach der Land⸗ oder Forſtwirtſchaft dienen. 0 

Um beurteilen zu können, welche Schmiede ⸗ Betriebe hier⸗ 
nach von der landwirtſchafllichen an die Schmiede Berufs- 
genoſſenſchaft zu überweiſen fein werden, erſuchen wir hierdurch 
die Polizei⸗Verwaltungen und Ortsvorſteher des Kreiſes um 
ſchleunige Angabe der im Orte befindlichen Schmledebetriebe 
unter Benutzung nachſtehenden Formulars. 

Wo keinerlei Schmiedebetriebe vorhanden ſind, iſt Fehl⸗ 
anzeige zu erſtatten. 

Der Kreis⸗Ausſchuß als Sektious⸗Vorſtand der 
Weſtpr. landw. Berufs⸗Genoſſenſchaft. 
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Nr. 2. Diejenigen Perſonen, welche im Jahre 1905 
ein der Steuer vom Gewerbebetriebe im Umherziehen unter⸗ 
liegendes Gewerbe zu betreiben beabſichtigen, ſondern wir auf, 
die Anmeldung ſchon im Oktober d. Is. zu bewirken, da bis 
zum Schluſſe d. Mts. vorgebrachte Anträge zuerſt erledigt 
werden und bei ſpäterer Einbringung derſelben nicht darauf 
gerechnet werden kann, daß die Scheine vor Beginn des neuen 
Jahres zur Aushändigung gelangen. 
Die Anmeldung hat zu erfolgen: 

a, ſofern es ſich um gleichzeitige E.wirkung eines Wander⸗ 
gewerbeſcheines handelt, bei der Poltzeibehörde des Wohn⸗ 
orts der das Gewerbe im Umherziehen betreibenden Perſon 
oder des Aufenthaltsortes, welche den Antrag an die 
Polizeibehörde des Wohnortes abzugeben hat; 

p, wenn nur die Erteilung eines Gewerbeſcheines in Frage 
kommt, bei der zuſtändigen Kreis⸗ bezw. Polizeibehörde. 
Wir machen noch beſonders darauf aufmerkſam, daß die 

Gegenſtände, auf welche fi der Gewerbebetrieb erſtrecken ſoll, 
möglichſt genau angegeben werden müſſen, da dieſes zur Feſt⸗ 


Namentlich gilt das 


ſtellung des Steuerſatzes notwendig iſt. 
für den Handel mit Vieh und Erzeugniſſen der Land⸗ und 
Forſtwirtſchaft. 

Danzig, den 12. September 1904. 


Der Bezirks⸗Ausſchuß. 
Blümke. 


Königliche Regierung, 
Abteilung für direkte Steuern, 
Domänen und Forſten. 

J. V.: Berndt. 

Marienburg, den 23. September 1904. 

Vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur öffent⸗ 
lichen Kenntnis gebracht. 

Die Ortspolizetbehörden werden erſucht, die Anträge auf 
Erteilung von Wandergewerbeſcheinen ſofort zu erledigen und 
weiterzureichen, damit die betreffenden Gewerbetreibenden mög⸗ 
lichſt zu Beginn des Jahres in den Beſitz der Scheine ge- 
langen. Jedem Antrage iſt ein Fragebogen nach dem vorge⸗ 
ſchriebenen Formular beizufügen. 


Nr. 3. Polizei⸗ Verordnung. 

Auf Grund des § 11 Abſ. 4 der Allerhöchſten Ver⸗ 
ordnung, betr. die Ausführung des Fiſcherei⸗Geſetzes in 
der Provinz Weſtpreußen vom 8. Auguſt 1887 (G.⸗S. 
S. 348), in Verbindung mit den 88 137 und 139 des Ge⸗ 
ſetzes über die allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 
1883 (G.⸗S. S. 195) ſowie den 88 6, 12 und 15 des Ge⸗ 
ſetzes über die Polizeiverwaltung vom 11. März 1850 (G.⸗ 
S. S. 265) wird vorbehaltlich der Zuſtimmung des Bezirks⸗ 
ausſchuſſes für den Umfaug des Regierungsbezirks Danzig 
Folgendes angeordnet: 

81. Das im 8 1 der Polizei⸗Verordnung vom 9. Auguſt 
1899 (Amtsblatt Seite 298) auf die Dauer von 5 Jahren 
erlaſſene Verbot, Krebsweibchen innerhalb des Regierungs- 
bezirks Danzig zu verkaufen, wird auf die Dauer von weitern 
fünf Jahren, auch außer der vom 1. November bis 31. Mat 
einſchließlich währenden, geſetzlichen Schonzeit für Krebſe erneuert. 

§ 2. Zuwiderhandlungen gegen dieſe Verordnung werden 
mit Geldſtrafe bis zu 60 % im Unvermögensfalle mit ent⸗ 
ſprechender Haft beſtraft. 

8 3. Dieſe Verordnung tritt mit dem Tage ihrer Ver⸗ 


kündigung in Kraft. 


Darzig, den 31. Auguſt 1904. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
Marienburg, den 28. September 1904. 
Vorſtehende Poltzei⸗Verordnung wird hierdurch zur öffent⸗ 
lichen Kenntnis gebracht. 


Nr. 4. Marienburg, den 26. September 1904. 

Die Polizei⸗Verwaltungen und die Gemeinde und Guts⸗ 
vorſteher des Kreiſes erſuche ich unter Bezugnahme auf die 
Kreisblattsverfügung vom 7. Mai 1891 und 1. April 1893 
mir, ſoweit dies noch nicht geſchehen iſt, eine Nachweiſung 
über den im verfloſſenen Vierteljahr durch Sachſengängerei ver⸗ 
urſachten Abzug einheimiſcher und Zuzug ruſſiſch⸗ pol⸗ 
niſcher Arbeiter bis zum 10. n. Mts. beſtimmt einzureichen. 
Vakatanzeige tft nicht erforderlich. 


Nr. 5. Marienburg, den 26. September 1904. 

Der inter. beritt. Gendarm Neumann, Station Neu⸗ 
teich, iſt vom 1. Oktober 1904 zum wirklichen beritt. 
Gendarmen beſtätigt. 


Nr. 6. Marienburg, den 28. September 1904. 

Die Poltzei⸗Verwaltungen und Herren Amtsvorſteher des 
Kreiſes mache ich auf die im Amtsblatt für 1904 Seite 195 
abgedruckte Anweiſung des Herrn Regierungs⸗Präſidenten zu 
Danzig vom 25. Mai d. Is., betreffend die Ausführung der 
Auſſicht über die Drogen⸗, Material-, Farben⸗ und ähnlichen 
Handlungen, mit dem Erſuchen aufmerkſam, mit der dies⸗ 
jährigen Revifion alsbald zu beginnen. Zu derſelben iſt nach 
Nr. 2 der Anweiſung in allen Fällen ein probierter Apotheker 
und außerdem noch ſoweit tunlich, der Kreisarzt zuzu⸗ 
ziehen. Der Reviſionstermin iſt mit dem Letzteren vorher zu 
vereinbaren. Von der Zuziehung des Krelsarztes darf nur 
mit meiner Genehmigung abgeſehen werden. 

Ueber das Ergebnis der Reviſſon iſt mir eine Zuſammen⸗ 
ſtellung nach dem durch meine Verfügung vom 23 Juli 1902 
J.⸗Nr. 9495 mitgeteilten Formular bis zum 1. Januar 1905 
einzureichen. 


NE 2. Marienburg, den 28. September 1904. 

Die Proviantämter haben Auftrag erhalten, auch den 
diesjährigen Bedarf an Hülſenfrüchten (Erbſen, Bohnen, 
Linſen) in derſelben Weiſe und unter den bekannten Bedin⸗ 
gungen bezüglich der Güte pp. wie in den Vorjahren anzukaufen. 

Den Proviantämtern iſt geſtattet, bei freihändiger Be⸗ 
ſchaffung größerer Mengen verleſener Ware aus erſter Hand 
von vornherein eine Lieferfriſt bis zu 2 Monaten zu ver⸗ 
einbaren. 

Die im Kreiſe anſäſſigen Landwirte mache ich hierauf 
mit dem Bemerken aufmerkſam, daß bei Angeboten Proben von 
mindeſtens 300 g einzuſenden find. 


Nr. 8. Marienburg, den 26. September 1904. 
Die Herren Spezialkaſſterer der Kreiskrankenverſicherung 
werden gemäß der Rundoerfügung vom 21. April d. Is. — 
IN. 2835 — erſucht, die Nachweiſungen über ge⸗ 
zahltes Krankengeld und die ſonſtigen Ausgabe⸗Beläge be⸗ 
hufs Feſtſetzung umgehend hierher einzureichen. 
Der Kreis⸗Ausſchußz. 


Nr. 9. Marienburg, den 27. September 1904. 

Seitens der in Waſhington (Amerika) anſäſſigen Firma 
M. A. Winter Ko. werden in Deutſchland Agenten geſucht für 
den Vertrieb einer Patentmedizin „Natürlicher Geſundheits⸗ 
Herſteler“. Nach den eingezogenen Erkundigungen ſtellt dieſe 
Univerfal-Arzuet im günſtigſten Falle nur ein unſchädliches 
Abführmittel für hohen Preis dar, welches keineswegs das 
leiſten kann, was die Firma verſpricht. Das ganze Unter- 
nehmen läuft auf eine Ausbeutung des deutſchen Publikums 
durch einen amerikaniſchen Unternehmer hinaus. 

Das Publikum wird hierdurch vor dieſem Unternehmen 
gewarnt. 


Nr. 10. Marienburg, den 23. September 1904. 

Der Herr Oberpräſident der Provinz Weſtpreußen hat ge⸗ 
nehmigt, daß von dem Vorſtand des Vaterländiſchen Frauen⸗ 
vereins zu Prechlau im November d. Is. eine Verloſung 
von Blumentöpfen und Geſchenksgegenſtänden zum Beſten 
des Vereins veranſtaltet wird und daß 1000 Loſe zum Preiſe 
von 0,50 % für jedes einzelne Los in der Provinz Weſt⸗ 
preußen ausgegeben und vertrieben werden. 
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Nr. 11. Marienburg, den 17. September 1904. 

Die unter den Pferden des Train⸗Bataillons Nr. 17 in 
Langfuhr herrſchende Krankheit — infektiöſer Katarrh der 
oberen Luftwege — iſt erloſchen. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


Nr. 1. Nachdem die Rotlaufſeuche unter den 
Schweinen des Zimmermanns Majewski in Halbſtadt er⸗ 
loſchen und die Stalldesinfektion vorſchriftsmäßig ausgeführt 
iſt, werden die angeordneten Schutz⸗ und Sperrmaßregeln 
aufgehoben. 
Blum ſtein, den 28. September 1904. 
Der Amtsvorſteher. 


Nr. 2. Bekanntmachung. 

Der Fleiſcher Taver Orlowski zu Pieckel beab⸗ 
ſichtigt auf feinem Grundſtück in Pieckel ein Schlacht⸗ 
haus zu erbauen. 

Diefes wird in Gemäßheit der 88 16 und 17 der Reichs⸗ 
gewerbeordnung unter Faſſung des Reichsgeſetzes vom 1. Juni 
1891 und der Miniſterial⸗Anweiſung vom 17. Juli 1884 
hierdurch mit der Aufforderung zur öffentlichen Kenntnis ge⸗ 
bracht, etwaige Einwendungen gegen die Anlage binnen 
14 Tagen ſchriftlich in 2 Exemplaren oder zu Protokoll an- 
zubringen. 

Nach Ablauf dieſer Friſt können Einwendungen nicht 
mehr angebracht werden. Zeichnungen und Beſchreibungen 
liegen im Amtszimmer zur Einſicht aus. 

Zur mündlichen Eröcterung der rechtzeitig erhobenen Eln⸗ 
wer dungen vor dem Unterzeichneten wird Termin auf 

Dienstag den 18. Oktober er., vorm. 9 Uhr 
im hieſigen Amtszimmer anberaumt und hierbet bekannt ge⸗ 
geben, daß im Falle des Ausbleibens des Unternehmers oder 
der Widerſprechenden gleichwohl mit der Erörterung der Ein- 
wendungen vorgegangen werden wird. 

Wernersdorf, den 27. September 1904. 

Der Amtsvorſteher. 


Nr. 3. Unter den Schweinen des Beſitzers Pelz in 
Alt. Roſengart iſt die Rotlaufſeuche ausgebrochen, die 
Stallſperre iſt angeordnet. 
Markushof, den 29. September 1904. 
* Der Amts borſteher. 


Nr. 4. Nachdem die Rotlaufſeuche unter den Schweinen 
des Beſitzer Cornelius Fröſe II. in Markushof erloſchen, 
und die Desinfektion der Ställe ausgeführt iſt, werden die 
Sperrmaßregeln hiermit aufgehoben. 
e den 29. September 1904. 
Der Amtsvorſteher. 


Nichtamtlicher Teil. 


Reſtierende Pacht- u. Weidegelder 


find an unſern Kaſſenführer Herrn Gutsbeſitzer 
1 Fieguth zu Gr. Zefewik abzuführen. 


Das Repräſentantenksllegium der Gr. Werderfommune. 
G. Wadehn. 


Druck von O. Halb- Markenburg. 


